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1.

Landratsamt Forchheim    
-Dienststelle Ebermannstadt- 
Fachbereich Wasserrecht
Az.: 42-8631-167/21

Vollzug des Wasserrechts (WHG, BayWG) und des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG);

Erteilung einer wasserrechtlichen Gestattung für das Zuta-
gefördern von Grundwasser aus dem Tiefbrunnen auf dem 
Grundstück Flur-Nr. 1652/3 der Gemarkung Gräfenberg zur 
öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Gräfenberg;

Verzicht auf die Umweltverträglichkeitsprüfung;

Bekanntmachung

gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG

Die Erlaubnis des Kommunalunternehmens Gräfenberg für das 
Zutagefördern von Grundwasser aus dem Tiefbrunnen auf dem 
Grundstück Flur-Nr. 1652/3 der Gemarkung Gräfenberg verlor zum 
31.12.2021 ihre Gültigkeit. Mit Schreiben vom 24.11.2021 wurden 
entsprechende Antrags- und Planunterlagen zur Erteilung einer län-
gerfristigen gehobenen Erlaubnis eingereicht.  

Im Rahmen des Verfahrens war gemäß § 5 Abs. 1 UVPG vom 
Landratsamt Forchheim festzustellen, ob für das Vorhaben eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt werden muss. Nach 
Nr. 13.3.2 der Anlage 1 zum UVPG ist für die beantragte Entnah-
memenge von 210.000 m³/Jahr eine allgemeine Vorprüfung des 
Einzelfalles vorgesehen. Gemäß § 7 Abs. 1 UVPG erfolgt die Prü-
fung überschlägig anhand der in der Anlage 3 zum UVPG aufge-
führten Kriterien. 

Eine UVP-Pflicht liegt vor, sofern davon ausgegangen wird, dass 
die Maßnahme erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben 
kann. Dies wurde sowohl seitens der unteren Naturschutzbehörde 
des Landratsamtes Forchheim als auch seitens des amtlichen Sach-
verständigen, dem Wasserwirtschaftsamt Kronach, verneint. 

Das Landratsamt Forchheim sieht in diesem Fall daher nicht die 
Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung.
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 Wasserrechtliches Verfahren für die Grundwasserentnahme  
 zu Kühlzwecken und Versickerung auf dem Grundstück  
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Gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG ist diese Feststellung nicht selb-
ständig anfechtbar.

Ebermannstadt, den 17.06.2022

Köse-Andre

Regierungsrätin
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Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig 
anfechtbar.

Hinweis:

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung ist gemäß Art. 27a 
Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) auch auf 
der Internetseite des Landratsamtes Forchheim unter folgendem 
Link abrufbar:

http://lra-fo.de/site/2_aufgabenbereiche/Natur_Umwelt/Wasser-
recht/fb_wasserrecht.php

Ebermannstadt, 06.07.2022

gez.

Köse-Andre

Regierungsrätin

2.

Landratsamt Forchheim
-Dienststelle Ebermannstadt-
FB 42, Wasserrecht
Az.: 42 – 6421-55/22

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG);

Wasserrechtliches Verfahren für die Grundwasserentnahme 
zu Kühlzwecken und Versickerung auf dem Grundstück Flur-
Nr. 648 der Gemarkung Forchheim

Bekanntmachung

gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG

Der Antragsteller, Firma Gebrüder Waasner Elektronische Fabrik 
GmbH, beantragte mit Antrags- und Planunterlagen vom Mai 2022 
die wasserrechtliche Erlaubnis für das o. g. Vorhaben. Mit Bescheid 
vom 09.04.2003 wurde bereits eine wasserrechtliche Erlaubnis 
hierfür erteilt, welche bis zum 30.04.2023 befristet wurde. 

Das Entnehmen, Zutagefördern, Zutageleiten und Ableiten von 
Grundwasser stellt eine Benutzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG 
dar, die nach § 8 Abs. 1 WHG einer wasserrechtlichen Gestattung 
bedarf.

Für die Erteilung dieser Erlaubnis ist eine Prüfung nach den Vor-
schriften des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) erforderlich. Das Entnehmen von Grundwasser mit einem 
jährlichen Gesamtvolumen von insgesamt 87.600 m³ fällt unter 
Nr. 13.3.3 der Anlage 1 zum UVPG. Für solche Vorhaben ist eine 
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles vorgeschrieben. Im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens war nach § 9 i. V. m. § 7 
UVPG auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung 
der in Anlage 3 UVPG genannten Kriterien festzustellen, ob das 
Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann. 
Ebenso war zu berücksichtigen, inwieweit Umweltauswirkungen 
durch die vom Träger des Vorhabens vorgesehenen Vermeidungs- 
und Verminderungsmaßnahmen offensichtlich ausgeschlossen 
werden oder inwieweit Prüfwerte für Größe oder Leistung, die die 
Vorprüfung eröffnen, überschritten werden. Im vorliegenden Fall 
wäre dann eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht erforderlich ist, da durch die beabsichtigte Grundwas-
serentnahme keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die 
genannten Prüfkriterien zu erwarten sind.

Aus wasserwirtschaftlicher und naturschutzfachlicher Sicht ist 
durch das Vorhaben mit keinen erheblichen nachteiligen Auswir-
kungen auf die Umwelt zu rechnen.

Die Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG öf-
fentlich bekannt gegeben.
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Sachsenmühle, 12.05.2022

Zweckverband zur Wasserversorgung

der Wiesentgruppe Sachsenmühle

Hanngörg Zimmermann

Verbandsvorsitzender  

2.

H A U S H A L T S S A T Z U N G

des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 
der Wiesentgruppe Sachsenmühle 2

91327 Gößweinstein, Landkreis Forchheim
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 10, Absatz 1, Ziff. 3 und 4 der Verbandssatzung und 
Art. 40 ff des Gesetzes Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweck-
verband folgende Haushaltssatzung:

§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit festgesetzt.

Er schließt

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit

     932.245 EUR

und

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit                    

   546.765 EUR

ab.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf festgesetzt  0 EUR

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden

nicht festgesetzt.

§ 4

Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung

von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf festgesetzt.        
300.000 EUR

§ 6

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 7

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2022 in Kraft.


